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Wespennest-Schwerpunkte wachsen in der Regel langsam. 
Als wir uns für das Thema «Klima» entschieden, war der hei-
ße Sommer 2018 noch gar nicht angebrochen. Den Anstoß 
hatten vielmehr verschiedene Diagnosen gegeben, die im 
vergangenen Frühjahr gehäuft aufzutreten schienen. Der 
Hamburger Journalist Maximilian Probst bemerkte in ei-
nem Gespräch, dass «Klima» als Thema so unterschätzt sei, 
weil nicht adäquat darüber berichtet werde. Das traf sich mit 
einem Satz aus Bruno Latours damals gerade auf Deutsch er-
schienenem Terrestrischen Manifest: «Man macht sich gar 
nicht klar genug, dass die gesamte Politik der Gegenwart auf 
das Problem der Klimaverleugnung fokussiert ist.» Wird 
wirklich immer noch vertuscht, verdrängt, werden Informa-
tionen unterdrückt? Oder ignorieren wir bloß eselsstur, wie 
radikal uns Klima wirklich betrifft? Wir wissen doch so viel, 
warum also sehen – oder besser: fühlen wir nicht? 

Mit einer Auflistung der «Sieben Todsünden des Journa-
lismus» haben Maximilian Probst und Daniel Pelletier für 
diesen Wespennest-Schwerpunkt festgehalten, was derzeit 
falsch läuft in den medialen Debatten um Klima. Ihr grund-
legendes Versäumnis sei, die «Klimakrise» auf Energie- und 
Umweltfragen zu reduzieren, wo es doch viel grundsätzli-
cher darum gehe, «in welchem politischen System wir in Zu-
kunft leben wollen». Klima ist kein Teilbereich, kein publi-
zistisches Spezialgebiet, argumentiert Probst, sondern ein 
«Hyper»-Thema, das alle anderen durchdringt.  

 
enn wir als Wespennest Sünden begehen, dann 
sicherlich nicht die von Probst benannte zweite 
Todsünde, nämlich Klima «in der Ecke der Na-
turwissenschaft schmoren lassen». Im Gegen-

teil, die Intention unseres Heftes ist es, «Klima» jenseits des 
üblichen Rasters Umwelt/Nachhaltigkeit zu behandeln, als 
historisches, kulturelles und existenzielles Phänomen. Para-
digmatisch dafür steht Eva Horn mit ihrem Projekt einer 
«Kulturgeschichte des Klimas», das sie im Interview erläu-
tert. Solch eine Kulturgeschichte würde – zum Beispiel – da-
ran erinnern, dass die Menschheit sich die meiste Zeit eher 
vor einer Abkühlung des Planeten fürchtete (die immer 
noch möglich ist), und dass es früheren Zeiten leichter fiel, 
«Klima» als etwas Erlebbares zu verstehen. Wir müssen  
Klima wieder fühlen lernen, meint Horn.  

Solch eine «Fühlbarkeit» wäre wichtig, denn – darin sind 
sich alle einig – Klima in seiner modernen Form naturwis-
senschaftlicher Vermessung hat ein Repräsentationspro-
blem. Wir spüren ja nur das Wetter, nicht das Klima, und 
können uns den Klimawandel in seinen Ausmaßen schlicht 
nicht vorstellen. Andere Zeiten hatten raffinierte Methoden, 
sich abstrakte Größen zu vergegenwärtigen, zeigt der Um-
welthistoriker Fredrik Albritton Jonsson am Beispiel des 

viktorianischen England, das sich bereits als «Kohlestoffge-
sellschaft» begriff. Unsere Unfähigkeit, «in großen Maßstä-
ben» zu denken, ist demnach keine anthropologische Kon-
stante, sondern selbst ein historisches Produkt. 

«Nachmittags: Die Sonne ein Lichtband aus gesottener 
Bronce, die Einbruchsdecken des Hochwassers vereist — die 
Skalen der Farben in den Rippelmarken der Flut.» Der ge -
heime Star dieses Klima-Schwerpunkts ist Hans Jürgen von 
der Wense, der 46 Jahre lang exzentrisch-poetische «Wetter -
bücher» führte, und der, wie Valeska Bertoncini in ihrem 
Text beschreibt, «mit seinen Freunden ins Gewitter» ging 
«wie andere ins Konzert». Klima wird hier zum existenziel-
len Grund. Spüren, Wissen und Beobachten verbinden  
sich bei Wense zu einer «ekstatischen» Wetterfühligkeit,  
die die Unterscheidung zwischen Kunst/Natur, wissen-
schaftlicher/poetischer Beschreibung längst hinter sich  
gelassen hat.  

 
atürlich darf in diesem Wespennest-Schwerpunkt 
die Politik nicht fehlen. Ulrich Brand und Ilija 
 Trojanow begeben sich in ein langes, eingehendes 
Gespräch über den Zusammenhang von Klima -

politik und demokratischen Prozessen; Oliver Scheiber er-
klärt, wie es zur beklemmenden politischen Atmosphäre im 
gegenwärtigen Österreich kommen konnte, das lange schon 
keine «Insel der Seligen» mehr ist. Utopisches zu Klima und 
dem sogenannten Anthropozän tragen Ryan Crawford und 
Angela von Rahden bei. Geht das Menschengeschlecht wirk-
lich zugrunde, wenn es seine eigenen Lebensgrundlagen 
zerstört? Wer weiß. Vielleicht wird der Mensch zum Fossil, 
wie Crawford mutmaßt, vielleicht fällt dem Homo transfor-
mabilis etwas Rettendes ein, auch wenn ihm das Wasser 
sprichwörtlich über den Kopf steigt.  

Oder wenn das Schiff untergeht. Hans Joachim Schelln-
huber, Gründer des Potsdam-Instituts für Klimafolgenfor-
schung und Mahner seit Jahrzehnten, bemüht gerne das 
Bild der Titanic. Das Schiff sinke, aber wir befassten uns im-
mer noch mit dem Arrangement der Liegestühle an Deck 
und diskutierten über die Güte des Bordservice oder der 
Schiffskapelle. Es bleibt keine Zeit und es gibt Dringenderes, 
als sich mit ästhetischen Fragen zu beschäftigen, heißt das 
im Klartext. Wirklich? Mittlerweile lädt auch das Potsdam-
Institut Schriftsteller ein, zum Beispiel den isländischen 
Dichter Sjón. Mit Sjóns Erfahrungsbericht beginnt unser 
Schwerpunkt, der zeigt, dass es vielleicht doch nicht so un-
wichtig ist, welche Musik auf der Titanic spielt, und dass 
noch einiges zu tun bleibt, bevor wir Klima als Kulturfrage 
richtig begreifen können. 

 
Andrea Roedig 
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Katharina Bendixen, geb. 1981 in Leipzig, wo sie als 
freie Autorin lebt. Studierte Buchwissenschaft und 
Hispanistik in Leipzig und Alicante. Sie übersetzt 
Kinder- und Jugendbücher aus dem Englischen und 
verantwortet die Prosa-Redaktion der Literaturzeit-
schrift poetin. Veröffentlichte die beiden Erzählbände 
Der Whiskyflaschenbaum (2009) und Gern, wenn du 
willst (2012), den Roman Ich sehe alles (2016, alle im 
poetenladen) wie auch mit Zorro, der Mops drei Bände 
für Kinder (Loewe 2017, 2018). Der hier publizierte 
Text ist Teil ihres neuen Erzählbands, der unter dem 
Titel Mein weißer Fuchs im Juli im poetenladen er-
scheinen wird. 
 
Valeska Bertoncini, Literaturwissenschaftlerin, Au-
torin, Übersetzerin, Verlagslektorin, lebt und arbeitet 
in Berlin. Mitbegründerin des blauwerke-Verlags, 
Mitherausgeberin u.a. des Briefwerks von Hans 
 Jürgen von der Wense, dessen schätzereichen Nach-
lass sie gemeinsam mit Reiner Niehoff seit vielen 
Jahren erschließt. Überdies hat sie herausgegeben 
und übersetzt: Gilles Deleuze: Abécédaire, Georges 
 Bataille: Der große Zeh; Van Goghs Ohr u.a. Eine erwei-
terte Fassung des hier veröffentlichten Beitrags wur-
de erstmals am 31.10.2016 als Radioessay auf SWR2 
 gesendet und am 29.04.2019 wiederholt (Regie: Uli 
Lampen. Redaktion: Stephan Krass). Auf SWR2.de 
finden Sie noch den Podcast. 
 
Klaus Bonn, geb. 1958, Studium der Literaturwissen-
schaft, Anglistik und Philosophie in Mainz; war 
 Lektor für deutschsprachige Literatur und Kulturge-
schichte an der Universität Debrecen (Ungarn) und 
der Universität des Saarlandes; derzeit Dozent an der 
HTW saar. Publikationen u.a. zu Handke, G.-A. Gold-
schmidt, W.G. Sebald. Jüngste Übersetzungen sind 
Chloe Aridjis, Buch der Wolken (Nautilus 2017) und 
John Burroughs, Von der Kunst, Dinge zu sehen (Lim-
bus 2019). 
 
Ulrich Brand forscht und lehrt als Professor für In-
ternationale Politik am Institut für Politikwissen-
schaft der Universität Wien. Seine Forschungs-
schwerpunkte umfassen Ressourcen- und Umwelt-
politik, Krise der Globalisierung, imperiale Lebens-
weise, sozial-ökologische Transformation sowie La-
teinamerika.  Er ist Mitherausgeber der Blätter für 
deutsche und internationale Politik und veröffentlichte 
gemeinsam mit  Alberto Acosta das Buch Radikale Al-
ternativen. Warum man den Kapitalismus nur mit ver-
einten Kräften überwinden kann (oekom 2018). 
 
Steffen Brenner, geb. 1975 in Berlin, wo er lebt und 
 arbeitet. Autor von Lyrik und Prosa, Hörspiel und 
 Comedy. Programmverantwortlich tätig für einen 
großen Berliner Radiosender. Veröffentlichungen in 
Zeitschriften (u.a. Sinn und Form, ndl, Ostragehege, 
Wespennest, DU, manuskripte, Am Erker, Tipp) und 
 Anthologien. Sein Roman Resteklicken (aka. Moritz 
Meschner) erschien 2012 bei Ullstein. 
 
Helwig Brunner, geb. 1967 in Istanbul, Studien der 
Musik und Biologie, lebt in Graz. Arbeitet als Autor, 

Herausgeber der Buchreihe keiper lyrik, Mitheraus -
geber der Literaturzeitschrift Lichtungen sowie als 
 Geschäftsführer eines ökologischen Planungsbüros. 
Zuletzt erschienen: Journal der Bilder und Einbildun-
gen (Droschl 2017), Denkmal für Schnee (Berger 2015), 
Die Kunst des Zwitscherns (Essays, mit Kathrin Passig 
und Franz Schuh, Residenz 2012). Die hier veröffent-
lichten Minutennovellen sind Teil seines Kurzprosa-
Bandes Gummibärchenkampagne, der im Frühjahr 
2020 bei Droschl erscheinen wird. 
 
Ryan Crawford studierte Philosophie, englische 
 Literaturwissenschaft und Komparatistik in Hart-
ford, Wien und Buffalo. Er lehrt Philosophie an der 
Universität Wien und an der Webster Vienna Private 
University, wo er als Assistenzprofessor für politische 
Philosophie tätig ist und das Center for Liberal Arts 
leitet. Zuletzt erschienen: Delimiting Experience. 
 Aesthetics and Politics (Hg. gem. mit G. Unterthurner 
und E. M. Vogt, Turia+Kant 2013) und Adorno and the 
Concept of Genocide (Hg. gem. mit E. M. Vogt, Rodopi/ 
Brill 2016). 
 
Barbara Eder, geb. 1981, Studium der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften, Philosophie und Gender 
Studies in Wien, Berlin und Frankfurt/Main. Zuletzt 
erschienen: Theorien des Comics. Ein Reader (Hg. gem. 
mit Elisabeth Klar und Ramón Reichert, Transcript 
2011) sowie ihr Erzählband Die Morsezeichen der 
 Zikaden (Drava 2016). 
 
Alice Grünfelder studierte nach einer Buchhänd-
lerlehre Sinologie und Germanistik in Berlin und  
China. Lektorin beim Unionsverlag, für den sie 2004 
bis 2010 die Türkische Bibliothek betreute. Unter-
richtet Jugendliche und arbeitet als freie Lektorin. 
Herausgeberin mehrerer Asien-Publikationen, u.a. 
Flügelschlag des Schmetterlings. Tibeter erzählen (Unions-
verlag 2009). 2018 erschien ihr erster Roman Die Wüs-
tengängerin über Xinjiang/West-China (edition 8). 
 
Bodo Hell, geb. 1943 in Salzburg, lebt in Wien und 
am Dachstein. Prosa, Radio, Theater, Performances, 
Essays, Fotos, Film, Almwirtschaft. Zuletzt erschie-
nen (Auswahl): Nothelfer (Droschl 2008/2010), Land-
schaft mit Verstoßung. Klangbuch mit Friederike May-
röcker und Martin Leitner (Mandelbaum 2014), kein 
Maulwurfshügel. topo-graphische SemmeringBilder (mit 
Zeichnungen von Norbert Trummer; Bibliothek der 
Provinz 2016), Ritus und Rita (Droschl Essay 69/2017), 
Kunstschrift (90 Positionen von Abramovic bis Zum-
thor; Bibliothek der Provinz 2017); Wilder Dachstein 
(mit Elsbeth Wallnöfer und Peter Kubelka; Pustet 
2018). 
 
Eva Horn, geb. 1965 in Frankfurt am Main, ist Profes-
sorin für Neuere deutsche Literatur an der Universi-
tät Wien. Sie hat Germanistik, Romanistik und Philo-
sophie studiert und u.a. in Konstanz, Frankfurt an 
der Oder, Basel und New York unterrichtet. Gast am 
Kulturwissenschaftlichen Kolleg Konstanz, der  
Columbia University, New York, und dem Rachel  
Carson Center, München. Derzeit Leiterin des Vienna 

Anthropocene Network der Universität Wien. Zuletzt 
erschienen: Zukunft als Katastrophe (Fischer 2014). 
Mit Hannes Bergthaller schließt sie eine Einführung 
ins Anthropozän ab (Junius 2019) und arbeitet an 
 einer größeren Studie zur Kulturtheorie des Klimas. 
 
Florian Huber ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Kulturgeschichte des Wissens der 
 Leuphana Universität Lüneburg. Darüber hinaus ist 
er als Verlagslektor und Schriftsteller tätig. 2017 gab 
er gemeinsam mit Christina Wessely im Wilhelm 
Fink Verlag die Publikation Milieu – Umgebungen des 
Lebendigen in der Moderne heraus. 
 
Fredrik Albritton Jonsson ist außerordentlicher 
Professor für Britische Geschichte sowie konzeptuel-
le und historische Studien der Wissenschaften an der 
Universität Chicago. Sein Forschungsinteresse gilt 
Umweltveränderungen, Wissenschaften und politi-
scher Ökonomie im Zeitraum 1700–1900. Er veröf-
fentlichte Essays und Besprechungen in Public Books, 
Los Angeles Review of Books und The Guardian. Das eng-
lischsprachige Original des hier publizierten Textes 
(«Learning to scale: the Case of Victorian Britain»)  
erschien in: Frank Trentmann, Anna Barbara Sum, 
Manuel Rivera (Eds.): Work in Progress. Economy and 
Environment in the Hands of Experts. München: oekom 
verlag 2018. 
 
Andreas F. Kelletat, geb. 1954 in Hamburg, studierte 
1977 bis 1983 in Köln. Seither ist er in der universitä-
ren Ausbildung von Übersetzern und Dolmetschern 
beschäftigt, von 1984 bis 1993 im finnischen 
Vaasa/Vasa, ab 1993 an der Universität Mainz/ 
Germersheim. Er ist Initiator und Mitherausgeber 
des digital frei zugänglichen Germersheimer Überset-
zerlexikons (uelex.de). Ende der Siebzigerjahre publi-
zierte er Gedichte in Kölner und Düsseldorfer Under-
ground-Zeitschriften, manches auch gemeinsam mit 
seinem Studienfreund Thomas Kling (1957–2005). 
Von ihm veröffentlichte er zusammen mit Bernd 
Rüther 1983 in Köln den Bogendruck amptate (= statt-
plan 1). Die Freundschafts-, Todes- und Trennungs-
geschichte über den Dichter Thomas K. gehört in eine 
autobiografisch grundierte Prosasammlung mit 
dem Arbeitstitel AugenBlicke. In der Edition Noack & 
Block (Berlin) sind bisher vier Prosabände erschie-
nen, zuletzt Am Landgraben. Geschichten aus dem Ro-
man der Familie Sottkowski (2019). 
 
Petar Matović, geb. 1978, Studium der serbischen 
 Literatur in Belgrad. Er schreibt Gedichte und Essays, 
die auf Serbisch und in Übersetzungen in zahlrei-
chen Zeitschriften und Anthologien veröffentlicht 
wurden. Zuletzt erschienen die beiden Gedichtbän-
de Odakle dolaze dabrovi («Woher die Biber kommen», 
2013) und Iz srećne republike («Aus der glücklichen 
Republik», 2017, beide bei Kulturni Centar Novog 
 Sada). Die in diesem Heft publizierten Gedichte 
stammen aus Odakle dolaze dabrovi und Koferi Džima 
Džarmuša («Die Koffer des Jim Jarmusch», Narodna 
biblioteka Stefan Prvovenčani 2009).  
 

_autorInnen und anmerkungen
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Helmut Neundlinger, geb. 1973, arbeitet als Autor,  
Musiker und Literaturwissenschaftler. Zuletzt er-
schienen: Die Gerüche des Meeres und der Eingeweide 
(hochroth 2017), Die Kunst der Erschöpfung (Essays, 
Klever 2018) sowie Eins zwei Fittipaldi (Roman, Müry 
Salzmann 2018). 
 
Florian Neuner, geb. 1972 in Wels, lebt als Schriftstel-
ler und Journalist in Berlin. Zusammen mit Ralph 
Klever gibt er die Zeitschrift Idiome. Hefte für Neue  
Prosa heraus. Zuletzt erschienen: Moor (oder Moos).  
Eine den Inseltexten vorgelagerte Textinsel (Verlag Peter 
Engstler 2013), Inseltexte (Klever 2014) und Drei Tote 
(Verlag Peter Engstler 2017); Herausgeber von Chris 
Bezzels Roman namor (Ritter 2016) und einer Porträt-
Rampe über Christian Steinbacher (Die Rampe 3/2016).  
 
Daniel Pelletier, geb. 1978, ist Politologe mit einem 
Abschluss MSc Global Politics von der London School 
of Economics und promovierter Mediziner. Er arbei-
tete bei UNICEF in Brüssel und im Genfer UN-Sekre-
tariat. Seit 2017 schreibt er gemeinsam mit Maximili-
an Probst über den Klimawandel, mit Veröffentli-
chung in der Süddeutschen Zeitung, den Blättern für 
deutsche und internationale Politik sowie der ZEIT. 
 
Maximilian Probst, geb. 1977, ist Redakteur bei der 
ZEIT, ehemaliger Redakteur bei der taz nord (die tages-
zeitung) und regelmäßiger Autor von Beiträgen für 
eine philosophische Buchreihe (Die Philosophie des 
Radfahrens, Die Philosophie des Gärtnerns u.a.), die  
gebunden im Mairisch-Verlag und als Taschenbuch 
bei Suhrkamp erscheint. Sein Buch Verbindlichkeit. 
Plädoyer für eine unzeitgemäße Tugend erschien 2016 
bei Rowohlt.  
 
Angela von Rahden, geb. 1963 in Berlin, studierte 
Philosophie an der Freien Universität, lebt und arbei-
tet als freie Autorin in Berlin und Bremen. Arbeitsge -
biete: Politische Philosophie, Sozialphilosophie, 
 Medientheorie. Veröffentlichungen auch unter dem 
Namen Angela Spahr, unter anderen: Medientheorien. 
Eine Einführung (UTB 1997/2012, 4. Aufl.; mit D. 
Kloock); «Geister der Aufklärung: Von Magnetismus 
und Magie», in: Gegenworte, Heft 29 (2013), «Götter, 
Menschen und Hybriden. Biotechnische Meta -
morphosen», in: wespennest 169 (2015). 
 
Martin Reiterer, geb. in Meran. Studium der Germa-
nistik und Philosophie in Wien und Berlin, mehrere 
Jahre Universitätslektor in Polen und Großbritan-
nien, lebt in Wien. 
 
Andrea Roedig, geb. in Düsseldorf, promovierte im 
Fach Philosophie. Von 2001 bis 2006 leitete sie in Ber-
lin die Kulturredaktion der Wochenzeitung Freitag. 
Seit 2007 lebt und arbeitet sie in Wien, schreibt als 
freie Publizistin für diverse deutsche und österrei-
chische Medien. Seit Mai 2014 Mit-Herausgeberin 
des Wespennest. Ihr Essayband Schluss mit dem Sex 
 erschien im März 2019 bei Klever. 
 
 

Oliver Scheiber, Richter und Lehrbeauftragter an 
der Universität Wien und FH Wien. Er leitet den Vor-
stand des Instituts für Rechts- und Kriminalsoziolo-
gie in Wien und ist u.a. Mitglied des Vorstands von 
SOS Mitmensch. Herausgeber des Bandes «Auf dem 
Scheiterhaufen der Paragraphen»: Richter als literarische  
Geschöpfe (Lit Verlag 2007). Im Beitrag zu dieser  
Ausgabe gibt er seine persönliche Meinung wieder. 
 
Dieter Schönecker, geb. 1965 in Köln. Veröffentli-
chungen in Versnetze_neun (2016), Versnetze_zehn 
(2017), Jahrbuch der Lyrik (2017, 2018, 2019) und in li-
terarischen Zeitschriften. Er arbeitet als Professor für 
Philosophie an der Universität Siegen.  
 
Georg Seeßlen, geb. 1948, lebt als freier Kulturpubli-
zist (taz, konkret, spex, Die Zeit u.a.) im Allgäu. Zuletzt 
erschienen: Is this the end? Pop zwischen Befreiung und 
Unterdrückung (Edition Tiamat 2018), Der Rechtsruck. 
Skizzen zu einer Theorie des politischen Kulturwandels 
(gem. mit Markus Metz; Bertz + Fischer 2018) und 
Freiheitstraum und Kontrollmaschine. Der (vielleicht) 
kommende Aufstand des nicht zu Ende befreiten Sklaven 
(gem. mit Markus Metz; bahoe books 2018).  
 
Sjón (Sigurjón B. Sigurðsson), geb. 1962 in Reykja-
vik. Schreibt Lyrik und Romane. Er war Gründungs-
mitglied der surrealistischen Lyrikergruppe Medúsa 
und textet für die isländische Sängerin Björk. Zuletzt 
erschienen der Gedichtband bewegliche berge (Editi-
on Rugerup 2018), der Roman Der Junge, den es nicht 
gab (S. Fischer 2015) und Das Gleißen der Nacht  
(S. Fischer 2011). 
 
Stephan Steiner, Historiker, Essayist und Kritiker. 
Habilitiert an der Universität Wien (Venia für die  
Geschichte der Neuzeit). Professur an der Sigmund 
Freud PrivatUniversität Wien. Leiter des Instituts für 
transkulturelle und historische Forschung. Heraus-
geber der politischen Schriften von Jean Améry. 
Zahlreiche Monografien zur Gewaltgeschichte  
der Neuzeit. Nähere Informationen unter 
https://www.sfu.ac.at/de/person/univ-prof-dr-ste-
phan-steiner/ 
 
Ilija Trojanow, geb. 1965 in Sofia, wuchs in Kenia 
auf und lebt heute in Wien. Werke (Auswahl): Der 
Weltensammler (2006), EisTau (2011), Wo Orpheus be-
graben liegt (mit Fotografien von Christian Muhrbeck; 
2013; alle bei Hanser), Der überflüssige Mensch (Resi-
denz 2013), Macht und Widerstand (2015), Nach der 
Flucht (2017) und zuletzt Hilfe? Hilfe! Wege aus der glo-
balen Krise (gem. mit Thomas Gebauer; 2018; alle bei 
S. Fischer). Sein hier veröffentlichter Text wurde am 
22. Mai 2018 am Institut für Systematische Theologie 
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